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Vorwort  
Die Betreiber von Entwässerungssystemen stehen vor zwei großen, teilweise gegensätzlichen Her-
ausforderungen. Sie haben einerseits einen rechtssicheren Betrieb ihrer Netze und Anlagen zu ge-
währleisten. Andererseits müssen sie ihre Leistungen und die dazu erforderlichen Betriebsprozesse 
im Interesse ihrer Kunden und Einrichtungsträger wirtschaftlich und nachhaltig erbringen. 

Vor dem Hintergrund dieser allgemeinen Anforderungen ist zunächst eine systematische und trans-
parente Zusammenstellung der Betriebsarbeiten unter Berücksichtigung der spezifischen Verhält-
nisse bei den jeweiligen Betreibern notwendig. Dazu wird auf der Systematik des Arbeitsblatts DWA-
A 147 aufgebaut und die gesamte Vorgehensweise objektbezogen orientiert. Bei der Festlegung der 
Häufigkeiten der einzelnen Betriebsarbeiten sollen die Vorgaben und Hinweise des Arbeitsblatts 
DWA-A 147 berücksichtigt werden. Sie eröffnen den Betreibern Spielräume, die eine den örtlichen 
Bedingungen angemessene Differenzierung ermöglicht. Darauf aufbauend kann dann mit unter-
schiedlichem Detaillierungsgrad der resultierende Ressourcenbedarf und damit verbunden der Be-
triebsaufwand für den Personal-, Fahrzeug- und Fremdleistungseinsatz ermittelt werden.  

Ziel des Merkblatts DWA-M 174 ist es, den Betreibern verschiedene Möglichkeiten der Ermittlung bzw. 
der Überprüfung des Ressourcen- sowie des Fremdleistungsbedarfs aufzuzeigen. Es richtet sich an 
Abwasserbeseitigungspflichtige, Kanalnetzbetreiber, Dienstleistungsunternehmen und Ingenieurbü-
ros aus dem Bereich Entwässerung. 

Im Merkblatt DWA-M 174 wird ein Verfahren vorgestellt, mit dem die Höhe des Ressourcenbedarfs für 
die Teilprozesse Inspektion, Reinigung, baulicher Unterhalt und Sonderleistungen sowie für den Ge-
samtprozess abgeleitet werden kann. Es basiert auf Mittelwerten, die auf der Erfahrung zahlreicher 
Betreiber beruhen und die auch Erkenntnisse aus Benchmarking-Projekten berücksichtigen. 

Mithilfe der im Merkblatt DWA-M 174 dargestellten Verfahrensweise können verschiedene zentrale 
Aufgabenstellungen des Betriebsmanagements bearbeitet werden: 

 Für ein bestehendes Entwässerungssystem kann der aus der Anwendung des Arbeitsblatts DWA-
A 147 resultierende Ressourcenbedarf für Personal, Fahrzeuge und Fremdleistungseinsatz ermit-
telt werden (Soll-Bedarf). 

 Der ermittelte Ressourcenbedarf lässt sich mit dem tatsächlichen Ressourcenaufwand verglei-
chen und gegebenenfalls auftretende Abweichungen können näher untersucht werden. Damit las-
sen sich auch Anpassungen des Ist-Zustands an den im ersten Schritt ermittelten Soll-Bedarf be-
gründen und steuern. 

 Es lassen sich verschiedene Optimierungsmaßnahmen und die damit erzielbaren Auswirkungen 
auf den Betriebsaufwand abschätzen. 

Der Inhalt und die Methodik des im Oktober 2005 veröffentlichten Merkblatts DWA-M 174 „Betriebs-
aufwand für die Kanalisation – Hinweise zum Personal-, Fahrzeug- und Gerätebedarf“ war bislang 
ausschließlich auf einen Anwenderkreis beschränkt, der die relevanten Betriebsarbeiten in Form von 
Eigenleistungen erbringt. Die betriebliche Praxis zeigt jedoch, dass dies tatsächlich nur eingeschränkt 
der Fall ist. Gleichfalls fehlen im bisherigen methodischen Ansatz des Merkblatts DWA-M 174 Hin-
weise zur Ermittlung des Betriebsaufwands in Form von jährlichen Betriebskosten. Ein Ziel des neuen 
Merkblatts DWA-M 174 ist eine stärkere Fokussierung auf den resultierenden betrieblichen Aufwand 
sowie die Möglichkeit zu dessen Optimierung. Hierfür ist die systematische Erfassung aller Betriebs-
arbeiten und Ableitung des erforderlichen Ressourcenbedarfs bzw. der erforderlichen Fremdleistun-
gen notwendig. Die Erfassung dieser Daten kann mithilfe von Betriebsführungssystemen in geeigneter 
Weise unterstützt werden (Merkblatt DWA-M 175-1). 
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Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 174 (10/2005) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Änderung des Merkblatttitels;  

b) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen in 
Hinsicht auf Gesetze und Verordnungen;  

c) Ergänzung bzw. Abgrenzung um Anlagen von kommunalen Entwässerungssystemen; 

d) neu aufgenommen: Hinweise zur Ermittlung des Betriebsaufwands in Form von jährlichen Be-
triebskosten;  

e) neu aufgenommen: Verfahren zur Ableitung des Ressourcenbedarfs; 

f) neu aufgenommen: Hinweise für Optimierungsmöglichkeiten und Anwendungsbeispiele; 

g) Anpassung an die geltenden Gestaltungsregeln nach Arbeitsblatt DWA-A 400:2018. 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DWA-M 174 (10/2005) 

Arbeitsblatt ATV-A 147-2 (03/1995) 
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Verfasser 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Die in diesem Merkblatt beschriebene Vorgehensweise für die Ermittlung des Ressourcenbedarfs 
kann in Anlehnung an den Geltungsbereich des Arbeitsblatts DWA-A 147 für Entwässerungssysteme 
im Sinne von DIN EN 752 angewendet werden. Anlagen, die nur der Ableitung von Abwasser von einer 
Anfallstelle zu einem Abwasserkanal dienen (z. B. Grundstücksentwässerungsanlagen, Anlagen der 
Straßenentwässerung innerhalb und außerhalb geschlossener Ortslagen, verrohrte Gewässer), wer-
den in diesem Merkblatt nicht berücksichtigt. Für sie gelten spezielle Regelwerke und Normen (z. B. 
DIN 1986-30). Für diese Anlagen sind individuelle Betrachtungen oder Abschätzungen in Anlehnung 
an das Merkblatt DWA-M 174 erforderlich. 

Im Einzelfall muss vom Betreiber geprüft werden, ob das Merkblatt ergänzend auch für größere, kom-
plexe Grundstücksentwässerungsanlagen im Rahmen einer privaten Erschließung verwendet werden 
kann.  

2 Verweisungen  
Die folgenden Dokumente, die in diesem Merkblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Merkblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-
nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 
Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

DWA-A 147, Betriebsaufwand für kommunale Entwässerungssysteme – Betriebsaufgaben und Häufigkei-
ten. Arbeitsblatt 

DWA-M 175-1, Betriebsführungssysteme – Teil 1: Entwässerungssysteme. Merkblatt 

DWA-M 811, Definition betriebswirtschaftlicher Begriffe in der Wasserwirtschaft. Merkblatt 
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Das Merkblatt DWA-M  174 „Betriebsaufwand für die Kanalisation – Hinweise zur Ermittlung des Ressourcen-
bedarfs“ ermöglicht zusammen mit dem Arbeitsblatt DWA-A  147 „Betriebsaufwand für kommunale Entwäs-
serungssysteme – Betriebsaufgaben und Häufigkeiten“ die Ermittlung des Personalaufwands sowie des Fahr-
zeug- und Gerätebedarfs für den Betrieb von Kanalnetzen. 

Der Betrieb der Kanalisation ist eine wesentliche Aufgabe der Stadtentwässerung. Alle Kanalisationsanla-
gen müssen gemeinsam mit den zugehörigen Sonderbauwerken jederzeit in einem ordnungsgemäßen Zu-
stand gehalten werden. Zur Umsetzung dieses Ziels gibt das Merkblatt DWA-M  174 mit seinen Ausführungen 
zum Personal-, Fahrzeug- und Gerätebedarf eine wichtige Hilfestellung. Für die Betriebsaufgaben und ihnen 
zugeordneten Häufigkeiten aus dem Arbeitsblatt DWA-A  147 wird die Ermittlung des Aufwands an Personal, 
Fahrzeugen und Geräten für die Teilprozesse Inspektion, Reinigung, baulicher Unterhalt und Sonderleistun-
gen dargestellt und erläutert. Außerdem werden Hinweise für die Berücksichtigung des Betriebsaufwands 
weiterer, nicht standardisierbarer Teilprozesse gegeben. So kann der daraus ableitbare Leistungsumfang des 
Kanalbetriebs individuell zusammengestellt werden. 

Je nach örtlichen Gegebenheiten ergeben sich große Spannweiten bei den Tagesleistungen. Dies muss im 
Einzelfall jeweils sorgfältig berücksichtigt werden. Nicht zutreffende Annahmen können zu erheblich falschen 
Ergebnissen bei den Kostenberechnungen führen. Die aufgeführten Beispiele dienen dabei nur zur Erläuterung 
der angewandten Methodik. Insbesondere stellen die in den Tabellen enthaltenen Angaben zur Personalstärke 
keine Vorgaben für Mindest- oder Maximalstandards dar.

Das Merkblatt richtet sich an Abwasserbeseitigungspflichtige, Kanalnetzbetreiber, Dienstleistungsunternehmen 
und Ingenieurbüros aus dem Bereich Entwässerung.
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